
Der Bayerische Landesbeauftragte 

für den Datenschutz 

Telemedizin quo vadis:  

Die neue Datenschutz-Grundverordnung 

6. Bayerischer Tag der Telemedizin, München 21.6.2018 



Begriffliche Einordnung Telemedizinische Methoden 



Ein neues Datenschutzrecht  
- für Europa, Deutschland und Bayern 



DSGVO 
- mitgliedstaatliche Regelungen 

• Bei Verarbeitung personenbezogener Daten im öffentlichen 

Interesse: Mitgliedstaaten haben teils Auftrag, teils Möglichkeit  

(nur) zu konkretisierenden Vorschriften, vgl. Artikel 6 Abs.2, 

Abs.3, Art. 23 DSGVO. 

 

• Echte Öffnungsklausel im Sinne eines Mindestdatenschutzes für 

Verarbeitung von Gesundheitsdaten, vgl. Artikel 9 Abs.4 DSGVO. 



Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
- Neue Verarbeitungsgrundsätze, Art. 5 DSGVO 

• Transparenz 

• Vertraulichkeit und Integrität 

• Rechenschaftspflicht. 



Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
- Neue Pflichten (auch) für die Telemedizin 

• Betroffenenrechte 

• Datenschutzorganisation und 

Datenschutz durch Technik 

• Sanktionen und Haftung. 



Bundesrecht 
- Anpassungsgesetze 

• Bundesdatenschutzgesetz 2018 

• Sozialgesetzbuch 1 und 10 

• Revision weiterer Datenschutzgesetze des Bundes. 



Bayerisches Datenschutzrecht 
- Anpassungsgesetze 

• Bayerisches Datenschutzgesetz 

• Keine Änderung des  

Bayerischen Krankenhausgesetzes. 



Vorläufiges Fazit:  
- Zusätzliche Anforderungen an Datenschutz-Compliance  
 

Zusammenspiel von Datenschutzrecht, Sozialdatenschutzrecht 

und Berufsrecht (ärztliche Schweigepflicht) bleibt auch unter 

DSGVO erhalten.  

 

Auch Telemedizin hat neue Datenschutzprinzipien wie 

Transparenz, Integrität und Vertraulichkeit sowie 

Rechenschaftspflicht zu beachten. 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

 

Bayerischer Landesbeauftragter  

für den Datenschutz 

Wagmüllerstraße 18 

80538 München 

Tel.: 089 – 212672-0, Fax: 089 – 212672-50 

poststelle@datenschutz-bayern.de 

 
 


